itshlaft 


zur 


Lemberger Zeitung. 


— % 


14. 


18. Jänner 1866. 


(02) 


RN ro 
L 60 


Kundmachung. 15 


Nr. 480. Die mit der Kundmachung vom ülten Februar 1863 
eingeführten Beſchränkungen bezüglich des Kaufs- und Verkaufs von 
Waffen⸗ und Munizions-Gegenſtänden werden hiemit außer Kraft 
geſetzt. 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


I; ns 0 
Obwieszezenie. 

Nr. 480. Zaprowadzone obwieszezeniem 2 dnia 11g0 Iutego 
1866 ograniczenin co do kupowania i sprzedawania broni i ammni=- 
eyi zostaja niniejszen zniesione. 

Z Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 13. styeznia 1866. 


O s cb ine u „ . 


J. 480. Zange KU onekyennenh 3% NA 11. Ab oo 
1863 orpannuenia BSTAAAONK npoAamn n KSUA opsaia M as 
uni rar h CHAS OKOBABSKUS. 

Or u. Kk. IIoesiain Hamkernhirxg. 

Außen, AHA 13. Gkuna 1866. 


(94) Konkurs : Verlautbarung. (1) 

Nr. 409. Im Bereiche der galiziſchen Poſtdirekzion iſt eine 
Poſtoffizialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. gegen Erlag der 
Kauzion im gleichen Betrage zu beſetzen. 
h Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre gehörig inſtru— 
irten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen bei der 
k. k. Poſtdirekzion in Lemberg zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 14. Jänner 1866. 


E diet. (1) 


Nr. 1743. Vom Budzanower k. k. Bezirksgerichte wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der durch Hin. 
Johann Sawieki wider die Nachlaßmaſſe nach Alexander Perekladow- 
ski erfiegten Wechſelſumme von 1155 fl. ſammt Nebengebühren auf 
Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers die exekutive Feil⸗ 
biethung der zur Nachlaßmaſſe nach Alexander Perekladowski gehö⸗ 
rigen, in Budzauow sub Nr. 573 gelegenen Realität am 6ten März 
1866 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ſtatt— 
finden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 1800 fl. öſt. W. angenommen, wovon 5% als Angeld zu 

anden der Lizitazionskommiſſion zu erlegen ſind. 
5 2. Bei dieſem Termine wird dieſe Realität auch unter dem Schä— 
zungswerthe, jedoch nicht unter 500 fl. verkauft werden. 

„Die übrigen Liziazionsbedingniſſe können in der gerichtlichen Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
hi Von dieſer Lizitazton werden ſämmtliche Intereſſanten und Gläu- 
ger zu eigenen Händen, dahingegen jene, welche mittlerweile an die 
Gewähr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
welchem immer Anlaße nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kura⸗ 
tor ad actum Herrn Dionisius Jasieüski verſtändigt. 

Budzanow, am 31. Dezember 1865. 


E Ni Et. 


(93) 


. 1) 


Nr. 64624. Von dem Lemberger k. k. Yanded: als Handels⸗ 
Wicke wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
nie Fichmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Perl Rabner 
6462 ihn und Ettel Fichmann unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 

3 ein Zahlungsauflagegeſuch pto. 80 fl. öſt. W. überreicht habe. 
demf 1 der Wohnort des Aron Fichmann nicht bekannt iſt, ſo wird 
925 dom der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung 
ſten Seren Landes⸗ Advokaten Dr. Natkis auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
diefi zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
es Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
am 3. Jänner 1866. 


(88) ED iet. (1) 
Nr. 66732. Von dem Lemberger k. k. Landes 3 

. * g ‚emberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
9 15 wird dem Karl parzelski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
er Anſuchen des Handlungshauſes O. II. Braun wider ihn ein 


amsgiur Zahlung der Wechſelſumme von 200 fl. öſt. W. ſ. N. 
am 3. Jänner 1866 3. 66732 erlaſſen wurde. 


Lemberg, 


Dziennik urzedowy 
do 
Gaze) LWwewskiej. 


18. Styeznia 1866. 


— — — 


Da der Wohnort desſelden unbekannt iſt, fo wird dem Herrn 
Karl Parzelski der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Czemerpuski auf feine Ge- 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben dee oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. Jänner 1866. 


(87) S dikt. (1) 


Nr. 51790. Von dem Lemberger k. k. Landesgericht wird dem 
Auton Polnarewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn die 
Ebeleute Johann und Marianna Sliwiüskie wegen Auerkenung der Klä⸗ 
ger als Eigentbümer zu gleichen Theilen der Realität Nr. 137: und In⸗ 
tabulirung als ſolcher im Aktivſtande dieſer Realität eine Klage de pres. 
6. Auguſt 1865 3. 40313 ausgetragen haben, worüber mit dem Ber 
ſchluße vom Heutigen Z. 51790 der Termin zur Verhandlung auf 
den 29. Jänner 1866 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Anton Polnarowiez unbekannt it, fo wird 
demſelben der Hr. Advokat Dr. Fränkel mit Subſtituirung des Hin. 
Advokaten Dr. Natkis auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator be⸗ 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 

eſtellt. 
\ Zugleich wird Anton Polnarowiez aufgefordert, die Behelfe und 
die nöchige Informazion feinem genannten Kurator um fo ficherer 
rechtzeitig zu ertheilen, als er ſonſt die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 23. Dezember 1865. 


(86) Bet. (1) 

Nr. 1393. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Philipine Seidl mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
gegen diefelbe über Anſuchen des Leib Losch vom 10. Jänner 1866 
Z. 1393 ein Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſumme von 500 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird der Fr. Phi- 
lipine Seidl der Hr. Landes Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Hrn. Landesadvokaten IT Czemerynski auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. Jänner 1866. 


E d y K t. (1 

Nr. 64562. C. k. sad krajowy jako handlowy Iwowski uwia- 
damia pp. Juliusza i Emeryka Turezyüskich tymze edyktem, ze 
przeciw nich na prosbę Jana Pellecha na dniu 27. gruduia 1865 do 
J. 64562 nukaz platniezy Sumy 550 zl. w. a. wydanym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu tychze niewiadome jest, ustanawia 
sie dia pp. Juliusza i Emeryka Turezyüskich na ich koszta kuratora 
w osobie p. Dra. Krattera W Zästepstwie p. Dr. Gregorowieza, ktô- 
remu dotyczaca uchwala tutejszego sadu doreezona 2z0stafa. 

Z e. k. sadu Krajowego jako handlowego. 

Lwöw, dnia 27. grudnia 1865. 


(97) E d y K t. (1) 

Nr. 6558 ex 1866. C. k. Iwowski sad krajowy uwiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Walentyne Boberske, wiaseicielke dobr Czarna 
w obwodzie Sanockim, 2° Leizer Süsswein przeeiwko niej pod duiem 
29. maja 1861 do J. 22868 prosbe o zaintabulowanie go za wlasci- 
ciela sumy 2100 21. w. 3. W stanie diuzuym döbr Ostrow na rzecz 
pani Walentyny Boberskiej, zapisanej, podal, i w skutek czego 
uchwala 2 dnia 2go lutego 1861 do J. 22868 tej prosbie zadosye 
uczyniono. er 

Poniewaz jednak miejsce pobytu p. Walentyny Boberskiej jest 
niewiadome, przeto e. k. sad krajowy w celu zastepywania jej na 
jej koszt i odpowiedzialnosé Kkuratora w osobie adwokata krajo- 
wego Dra. Krattera postanowit, i temuz powyzszu uchwale do- 
reczyl. 

Lwow, dnia 23. lutego 1864. 


(70) 


Obwieszezenie. (2) 


Nr. 17929. Ze strony c. k. sadu obwodowego w Przemyslu 
podaje sie do powszechnej wiadomosci, ze konkurs wierzycieli na 
majatek Piotra Metzgerä, uchwala z dnia 7g0 ezerwca 1864 do li- 
ezby 6096 wedle numeröw Gazety Iwowskiei Nr. 134., 135. i 136. 
z roku 1864 ogloszony Zuosi sie. 

Przemysl, dnia 3. styezuia 1866. 

1 


(85) 


45 


3 Kundmachung. 

Nr. 43600. Vom Iten März 1866 angefangen werden anſtatt 
der bisherigen Stempelmarken aller Kathegorien unter Einem Gulden 
mit alleiniger Ausnahme jener zu Einem Kreuzer neue Marken in 
Verſchleiß geſetzt. 

Die gegenwärtig im Gebrauche ſtehenden Stempelmarken derſel— 
ben Kathegorie treten mit 1. März gänzlich außer Gebrauch. 

Die Verwendung dieſer Außer Gebrauch geſetzten Stempelmar— 
ken nach dem 28. Februar 1866 iſt daher der Richtſtemplung gleich 
zu achten. 

Die außer Gebrauch tretenden Stempelmarken werden vom Iten 
März an bis 31. Mai 1866 gegen neue Stempelmarken unentgeltlich 
umgewechſelt. 

Nach dem 31ten Mai 1866 findet weder die Umwechslung noch 
eine Vergütung bezüglich der aus dem Gebrauch gezogenen Stempel— 
marken Statt. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-⸗Direkzion. 


Lemberg, am 6. Jänner 1866. 


87 


Si Konkurs 5 


der Gläubiger des Isaak Zelnik. 


Nro. 8345 ex 1865. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
den Kronlindern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Handels— 
mannes Izaak Zelnik der Konkurs eröffnet. 

f Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Herrn 
Dr. Ornstein hier bei dieſem Bezirksgerichte bis zum 5. März 1866 an⸗ 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 5 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Glaäubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Sten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bet dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Zugleich wird dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Schuldner 
Izaak Zelnik zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Orn— 
stein zum Kurator beſtellt, und Isaak Zelnik erinnert, daß er entwe— 
der ſelbſt rechtzeitig erſcheine, und dem Kurator die nöthigen Rechts 
behelfe mittheile, oder ſich einen anderen Sachwalter erwähle, und 
überhaupt die zu ſeiner Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel ergreife, 
indem er ſonſt die Folgen der Verſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen ha— 
ben würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 4. Jänner 1866. 


Konkurs 


der Gläubiger des Brodyer Krämmers Isaak Radaiwiller. 


Nr. 82. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Krämmers 
Isaak Radziwiller der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Hrn. 
Dr. Landau hier bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 7. März 1866 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge- 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſt⸗ 
beſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut 
aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 12ten März 1866 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Jänner 1866. 


(710) @) 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 43600. Poezawszy od dnia Igo marca 1866 sprzedawaé 
sie beda zamiast dotychezasowyeh marköw stemplowych wszystkich 
kategoryj nizej jednego renskiero nome marki. 


Bedace leraz w uzywaniu marki stemplowe tych samych ka- 
tegoryj wychedza z dniem 1. marea 1866 zupelnie 2 uzywania. 

Uzywanie takich marköw po uptywie duia 28. lutego 1866 
nwazane byé ma tak, jak gdyby stempla weale nie bylo. 


Wychodzace zuzywania marki stemplowe zamieniane beda 90 
dnia 1. marea 1866 do 3180 maja 1866 bezplatnie au nowe marki 
stemplowe. a 

Po dnin Algo maja 1866 niema juz miejsca ani wymiana, ani 
iez zaptata za Schagnione 2 uzytku marki stemplowe. 


Z e. k. dyrekeyi krajowej finansow. 
Lwöw, dnia 6. stycznia 18686. 


(st) Eizitazions: Ankündigung. (3) 
Nr. 258. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Brody, 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der 
Wegmauthſtazionen in Jezierna, Zbordw, Zioczow, Nowosiötki und 
Podhajezyki auf die Dauer vom 1. Februar bis 31. Dezember 1866 
die Lizitazion unter den in der Lizitazions- Kundmachung der hohen 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 16. September 1865 Zahl 31195 
enthaltenen Bedingungen am 24. und 25. Jänner 1866 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
abgehalten werden wird. f 

Die mündliche Verſteigerung einzelner Mauthſtazionen findet am 
24. Jänner und der Komplexe am 25. Jänner 1866 Statt. 

Schriftliche Offerte ſowohl auf einzelne Stazionen als auf Kom— 
plexe müſſen vor Beginn der mündlichen Lizitazion, alſo längſtens bis 
zum 24. Jänner um 9 Uhr Vormittags hieramts überreicht werden. 

Die Eröffnung der Offerte ſowohl auf einzelne Stazionen als 
auf Komplexe erfolgt gleichzeitig, und zwar erſt nach dem Abſchluße 
der mündlichen Verſteigerung für die Komplexe. 

Der Ausrufspreis beträgt für obige eilf Monate: 
3 — 2 —— a ei  —} 

Gulden 


Für die Wegmauthſtazion 


öſt. W. 
— — rn ̃ᷓ — — 
ezleruRůn ? . 5 2516 
Zhorow , ð ͤ 4 8 4593 
dez 7 0 1 2 5599 
Nowpsiclie u . 2 rn, , 6 3143 
Pedhajezyki „„ E 6523 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 10. Jänner 1866. 
(73) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 


Nr. 367. In Folge Ermächtigung des h. Staats-Miniſteriums 
vom 1. Dezember 1865 5. 19484 wird zur proviſoriſchen Beſetzung 
eines k. k. Bezirksamts-Adjunkten-Poſtens in der Bukowina hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. ® 
6 Mit dieſem Poſten iſt der Gehalt jährlicher 735 fl. öſt. W. ver⸗ 
unden. 

Die Bewerber um denſelben müſſen für das Civil- und Straf— 
richteramt befähigt ſein. 

Die gehörig belegten Geſuche um dieſen Dienſtpoſten find inner— 
halb der Konkursfriſt, welche auf vier Wochen vom Tage der letzten 
Einſchaltung dieſer Konkurs-Ausſchreibung in die Bukowinaer Landes⸗ 
und Amts⸗Zeitung feſtgeſtellt wird, bei der k. k. Landes⸗Kommiſſion 
für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten k. k. Bezirksämter in Czer- 
nowitz im vorgeſchriebenen Wege zu überteichen. 

Sollte dieſer Adjunktenpoſten einem der in dem hieſigen Ver— 
waltungsgebiethe angeſtellten k. k. Bezirksamtsaktuare ertheilt werden, 
fo wird gleichzeitig ein Bezirksamts⸗Aktuarspoſten mit dem Gehalte 
jährlicher 420 fl. öſt. W. proviſoriſch zur Verleihung gelangen, und 
haben Kompetenten für dieſen eventuell zu beſetzenden proviſoriſchen 
Dienſtpoſten nebſt anderen geſetzlichen Erforderniſſen die Nachweiſung 
zu liefern, daß fie die praktiſche Civil- und Straf-Richteramtsprüſung 
mit gutem Erfolge beſtanden haben. 

Die Geſuche ſind binnen derſelben obbezeichneten Friſt bei der 
genannten Landes-Kommiſſion in Czernowitz zu überreichen. 

Czernowitz, am 5. Jänner 1866. 


Kundmachung. =) 
Nr. 54667 ex 1865. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß die mittelſt hiergerichtlichen Beſchlußes 
vom 3. Dezember 1860 Z. 47541 eingeleiteten Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des Josef Ast mittelſt des am 15ten April 1862 
zu Stande gekommenen gerichtlichen genehmigten Vergleiches beendet, 
und die Einſtellung der Berechtigung des Josef Ast rückfichtlich feiner 
Rechtsnachſolger zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben 


wurde. 
Lemberg, den 21. November 1865. 


(7) 


a7 


(83) Edi re (2) 


Nr. 11781. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird zur Ein- 
bringung der von der lat. Kirche in Haluszezynce mit dem Urtheile 
des k. k. Landesgerichtes in Lemberg vom 6. Dezember 1859 3. 43361 
erſiegten, ſeit dem 1. Mai 1852 bis letzten Jänner 1860 rückſtändigen 
5% Zinſen vom Kapitale 750 fl. KM. jäbrlicher 37 fl. 30 kr. KM., 
Zuſammen 305 fl. 16%, kr. öſt. W., dann der Gerichtskoſten von 
40 fl. 88 ¼ kr. öſt. W., der Urtheilsgebühr von 5 fl., ferner der 
Exekuzionskoſten 6 fl. 4 Er.. 10 fl., 18 fl. 57 kr. und 45 fl. 86 kr. 
oͤſt. W., und eigentlich nach Abſchlag der vom Herrn Dr. Baimand 
Sehmid auf Rechnung obiger Geſammtforderung gezahlten Betrages 
von 376 fl. 47 kr. öſt. W., zur Einbringung des noch unberichtigten 
Reſtes obiger Geſammtlorderung mit 90 fi. 59 kr. dit. W., und der 
gegenwärtigen Exekutionskoſten ron 35 fl. 84 kr. öſt. W. die mit dem 
kreisgerichtlichen Beſcheide vom 23. Mai 1864 3. 3561 bewilligte, 
wegen Nichterſcheinens von Kaufluſtigen fruchtlos gebliebene exekutive 
Feilbiethung der laut Dom. 118 pag. 354 n. 7 haer. und Dom 231 
pag. 276 nr. 9 haer., dann Dom. 36 pag. 200 ur. 7 haer. und Dom. 
231 pag. 236 nr. 9 haer. , ehemals dem Ignaz Hryniewiecki, dann 
laut Dom. 231 pag. 266 ur. 6 haer. den Cheleuten Leonhard und 
vosela Stieber, jetzt laut Pom 231 pag. 276 ur. 7 haer. dem Herrn 
Dr. Raimund Schmid und laut Dom. 231 pag. 276 und 277 nr. 16 
und 17 haer. dem Herrn Antan Pedorowiez eigenthümlich gehörigen 
Gutsantheile von Haluszezyücc. Tarnopoler Kreiſes, in zwei Termi⸗ 
nen, d. i. am 15. März 1866 und am 12. April 1866 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 

1. Zum Ausrufspre fe des ehedem den Eheleuten Herrn Leon- 
hard und Frau Josela Stieber, gegenwärtig laut Dom. 231 pag. 267 
ur. 7 haer. dem Herrn Dr. Raimund Schmid gehörigen Gutsantbeils 
von Haluszezyhee niit der nach dem Schätzungsakte dtto. 16. Mai 
1861 erbobene Werth pr. 7713 fl. 7¾ kr. öſt. W., und zum Aus⸗ 
ru'spreiſe des, dem Herrn Anton Fedorowiez gehörigen Gutsantheils 
von Hatuszezynce der nach dem Schätzungsakte dito. 29. November 
1860 erhobene Werth von 9089 fl. 15 kr. öſt. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden / „ Perzent des Ausruſs⸗ 
preiſes als Argeld zu Handen der Lizitazienskommiſſſon im Baaren 
oder mittelſt Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbrie en 
nach dem Tageskurswerthe. oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach 
dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meifibietben- 
den zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte 
Kaufſchillingebälfle eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazien 
zurückgeſtellt werden wird. 

3. Im Falle weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Ter⸗ 
mine für die Gutsantheile der Schätzungswerth gebothen werden ſollte, 
fo wird zur Einvernehmung der Hypotbefargläubiger im Zwecke der 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 12ten 
April 1866 4 Uhr Nachmittags unter der im §. 148 G. O. feſtge⸗ 
ſetzten Strenge anberaumt. 

4. Die übrigen Feilbiethungsbedingungen können in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingeſeben werden. 

Hinſichtlich der auf dieſen Gutsantheilen haftenden Laſten, der 
Steuern und anderen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die k. Land» 
tafel und an das k. k. Steueramt in Skalat gewieſen. 

Von dirfer Feilbiethung werden verſtändigt: 

J. Die k. k. Finanz Prokuratur Namens der lat. Kirche in Ha- 
tuszezynce als Grefutionsführerin, dann Namens der lat. Kirche in 
Czernitöw mazowiecki und der gr. kath. Kirche in Hatuszezynee, 
dann des Staatsſchatzes als ſonſtiger Pfandgläubiger. 

R II. Die Exekuten Herr Dr, Raimund Schmid und Herr Anton 
edorowiez als Eigenthümer der feilzubiethenden Gutsantheile von 
aluszezyüce. 

; III. Die Nechtäbefiegten, als: Agatha Zakrzewska, eigentlich 
uch ihrem inzwiſchen erfolgten Tode deren liegende Maſſe und die 
An Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben derfelben, dann 
5 zun Heyniewiecki unbekannten Aufenthaltes durch den in der 
en des Herrn Dr. Kozminski mit Subſtituirung des Herru Dr. 

owski bejtellten Kurator und durch Edikt. 

IV. Nachſtehende Hypothekargläubiger, als: 

„ Herr Anton Fedorowiez. 

2. Herr Hilarius Kemplicz. 

3. Mayer Byk. 
ihre op. Die minderjährigen Albina und Casimira Fedorowiez durch 

utter und Vormünderin Frau Johanna Fetorowiez. 
Erbe been Arthur Blotnicki, eigentlich deſſen Nachlaßmaſſe, als 
5 Snaz Hryniewiecki. vun 

6. Wasylissa Hryniewiecka, geborne Wojnarowska. 

7. Franz Xawer und Stanislaus Stadnicki: 

85 Josef Hryniewiecki. 

10 e Xawer und Clara Strzetelskie. 

11. 705 Pluszezewski. 

12 e Pupil des beter Horodyski. 

15. Basil Poznanski. } 


15. Faustin Lipezyüski, eigentlich deſſen Erben, als: Emeren- 
r geberne Dzierzanowska, Erasm, Leopold, Johann, 
W un Sofie Morawska, geborne Lipezyüska, Amalie 
iſt, d Ska, geberne Lipezyüska, und nachdem auch Letztere geſtorben 


und Can Erben, als: Valeria, Philippina, Julianna, Tymon, Marianna 


‚eslaus Morawskie. 
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15. Ludwig Gajewski. 

16. Eheleute Anton und Theresia Kozuchonskie, 

17. Sofie Tymowska, 2ter Ebe Drozdowska, geborne Ptaszyüska. 

18. Die Maſſe nach Salomea Kladnieka, rückſichtlich deren Kin: 
der: Thadeus, Anton, Johaun, Autonina und Julianna Kiodaickie 
nebſt ſonſtigen Erben. 

19. Magdalena Chadzyaska. geborne Witkowska, 

alle von 5 bis 19 genannten Gläubiger als dem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannt, oder deren dem Namen und Wobnorte 
nach unbekannten Erben und Rechtsnebmer; — endlich 

V. Alle diejenigen, welche ſeit der Ausſtellung des Yandtafel. 
Aus zuges. d. i. ſeit dem 28. Oktober 1865 els Cigenibümer oder 
Gläubiger in die Landtafel an die Gewähr gelangten, oder denen 
aus was in mer fur einem Grunde der Feilbie hungsbeicheid nicht 
recht: eitig behandigt werden könnte, durch den in der Perſon des Herrn 
Dr. Ritter v. Zywieki mit Subſtütnirung des Herrn be. Weisstein 
beſtellten Kurator und durch Edikt. i 

Tarnopol, em 4. Dezember 1865. 


Nr. 11781. C. k. sad obwodowy w Tarnapolu wiadomo ezyni, 
ze na zspokofenie Wygranych przez lac. koseiol w. Haluszezyneach 
wyrokiem e. k. sad krajowego bwouskiego z dnia 6. grudnia 
1859 f. 43361 od 1. maja 1852 do ostätniege styernia 1860 zale- 
glych 9%, odsetek od kapitalu 750 zr. m. k. w roeznej kworie 
37 Ir. 30 k. m. k. razem zatem wygrane) sumy 305 zlr. 16 % 8. 
W. a., koszZ lä w. sadowych w kwocie 40 zir. 8810 e. W. a., nalezy- 
tosei prawnef za wyrok w kiwocie 5 2 r., jakotez kosztow egze- 
kueyi w kwotach 6 alr. 4 e., 10 zbr.. 18 zir. 57 c. i 45 2lr. 86 e. 
W. a., a wfasciwie po odtraceniu kwoty 376 r. AT e. M. a. przez 
pana Dra. Rajmunda Schmidta na rachunek pon vs e, Füczne) wie- 
vzytelnogei zuplaconej, celem zaspokojenia jeszeze niezaplaconej 
reszty powyzszej wierzytelnosei lacznej w kwocie 90 zir. 59 e. w. 
u. i teraäniejszych kosztow eg,ckucyi w kwocie 55 r. 84 c. w. 
a., uchwala e. k. sadu obwodowegn z dnia 23. mj 1864 do 1. 3561 
dozwoloua, w skutek niezgtoszenia sie chee kupienia majacych 
ndaremniona egzekveyjna sprzedaz wedle dom. 118, pag. 354 n. 7. 
haer. i dom. 231. pag. 276. n. 9. haer., polem dom. 36. pag. 200. 
u. 7. haer. i dom 231. p. 236 u. 9, haer. niegdys Ignacego Hry- 
niewieckiego, polen wedle dom. 231. pag. 266. n. 6. haer. matzon- 
kd Leonharda i Jözely Stieber, teraz wedle dom. 231. pag. 
267. n. 7. baer. pana Dra, Rajmunda Schmida i wedle dom. 231. 
pag. 276. i 277. v. 16. i 17. haer. pana Antoniego Fedorowieza 
wlasnych ezesei dobr Haluszezyüce. w obwadzie Tarnopolskim 
w dwoöch terminach to jest na duin 15. marca 1866 i 12. kwietnia 
1866 kazda raza o 10. godzinie przed poludniem pod nastepujacemi 
warunkami przedsiewzieta bedzie. 

1. Za ceue wywolania czesei döbr Haluszezyice niegdys mal- 
zonköw pana Leonharda i pani Jözefy Stieber a teraz wedie dom. 
231. pag. 276. n. 7. haer. pana Dra. Rajmunda Schmida wlasnej, 
bierze sie wartosé szacunkowa W kwocie 7713 zir. e 
a za cene wywolania ezesci dabr Haluszezynce pana Antoniego 
Fedorowieza wiasnej bierze sie wartosé szacunkowa w kwocie 
9089 zir. 15 c. W. a. 1 

2. Che kupienia majacy obowigzanym bedzie 10% ceny wy⸗ 
wolania jako zadatek do rak komisyi lieytacyjnej w goté wee, albo 
w obligacyach panstwa, albo W listach zastawnych gal. lo warzystwa 
kredytowego wedle kursu, albo bareszeie w ksiazeczkach kasy 
oszezednosci wedlug wartosei imiennej ztozyé, ktörento zadatek od 
nabywey zalrzymanym, w razle, Jezeli w gotöwce zlozonym byt, 
w pierwsza polowe ceny kupna wliezonym, iunym lieytantom 25 
po skonezonej lieytacyi zwrocooyM Zostanie. 

3. W razie gdyby ani przy Plerwszym, ani przy drugim ter- 
minie wartose szacunkowa za le częsbi dôbr ofiarowang by nie byla, 
natenezus celem ulozenia warunköw ufatwiajgeyeh wierzycieli hipo- 
teczuyeh na termin sadowy dnia 12. kwietnia 1866 0 godzinie Atej 
po poludniu pod rygorem $, 148. u. p. s. wzywa sie, 

4. Reszta warunkéw lieytacyjnych w registraturze sadu tutej- 
szego przejrzeé mona. 0 

Wigledem eiezarow podatköw i innych danin na powyäszych 
ezesciach döbr zostajacych, odsyta sie che6 kupienia majacych do 
k. tahuli krajowej i do c. k. urze du podatkowego w Skafacie. 

0 niniejszej lieytaeyi za Wladamia sie: 

J. c. k. prokuratorye skarbu w imieniu kosciola laeinskiego 
w Haluszezyücach, jako egzekueye prowadzacege, potem w imieniu 
koseiola laeiüskiego w Czernitowie mazowieckim, i kosciola gr. 
kat. w Haluszezyücach, jako tea w imieniu skarbu panstwa, jako 
wierzycieli hypoteezuych. 

II. egzekwowanych pana Dra, Rajmunda Schmida i paua An- 
toniego Fedorowicza, jako wiaseicieli sprzedaé sie majgeych ezesci 
dobr. 

II. strou w sporze upadlych, jako lo: Agate Zakrzewska, 
wlasciwie po tymezasowo nastAPlonej smierei, mase lezaca i spadko- 
bieredw z imienia i miejsca pobytu nieznanych, dalej Jana Hrynie- 
wieckiego 2 miejsca pobytu niezuaſomego przez ustanowionego ku- 
ratora pana adwokata Dra. Kozmiüskiego 2 zastepstwem pana adwo- 
kala Dra. Delinowskiego i przez edykta. 

IV. nastepujacych wierzycieli hypotecznych, jako te: 

1. Pana Antoniego Fedorowicza. 

2. Pana Hilarego * 
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3. Mayera Byka. 

4. Nieletnich Albine i Kazimire Fedorowiezow, 
matke i opiekunke pania Joanne Fedorowiezowe. 

5. Pana Arthura Blotnickiego, a wiaseiwie tegoz mase nieo- 
bieta, jako sukcesora Ignacego Hryniewieckiego. 

6. Pania Wasylise z Wojnarowskich Hryniewiecka. 

7. Pana Franeiszka Xawerego i pana Stanistewa Stadnickich. 

8. Pana Jözefa Hryniewieckiego. 

9. PP. matzonköw Xawerego i Klare Strzetelskich. 

10. Pana Marcina Pluszezewskiego. 

11. Pana Jozefa Raciborskiego. 

12. Pana Jana Horydyskiego, pupila pana Piotra Horodyskiego. 

13. Pana Bazylego Poznahskiego. 

14. Pana Faustyna Lipezyüskiego a wiasciwie tegoz spadko- 
biercöow p. Emerentiane Lipezyüske, Erazma, Leopolda, Jana, Lu- 
dwika Lipezyüskich, Zoſie Morawske, Amalie Morawske, a ponie- 
wan takze i ostatnia umarla, tejze spadkobiercöw, jako to: Wale- 
rye, Filipine, Julianne, Tymona, Marianne i Czestawa Morawskich. 

15. Pana Ludwika Gajewskiego. 

16. PP. malzonköw Antoniego i Terese Kozuchowskich. 

17. P. Zofie Tymowske 2go slubu Drozdowske. 

18. Mase po Salomei Kloduickiej a wzglednie tejze dzieci: 
Tadeusza, Antoniego, Jana, Antonine i Julianne Ktodnickich opröcz, 
innych sukcesorow. 

19. Magdalene Chadzyuske. 

Wszystkich od pozycyi 5 do 19 namienionych wierzycieli jako 
ze Aycia i pobytu niewiadomych, albo tychze z imienia i pobytu 
niewiadomych spadkobiercow i prawonabyweow, nakoniee 

V. Wszystkich tych, ktörzy od wygotowania wyeiggu tabu- 
larnego to jest, od dnia 28. pazdziernika 1865 jako wfascieiele lub 
jako wierzyciele do tabuli krajowej weszli, albo ktörym 2 jakiej- 
kelwiek badz przyezyny uchwala lieytacye zeuwalajaca wezesnie 
doreczona niezostala, przez w osobie pana adwokata Dra. Zywic- 
kiego w zastepstwie pana adwokata Dra. Weissleina ustano wionego 
kuratora i przez edykta. 

Tarnopol, dnia 4. grudnia 1865. 


przez ich 


(29) E ik t. 2 

Nr. 4. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das 
allfällige in den Kronländern, für welche die J. N. vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Stryjer 
Kaufmanns J. A. Batsch hiemit der Konkurs eröfnet, und allen, 
welche eine Forderung wider den Verſchuldeten haben, aufgetragen, 
damit ſie ihre auf was immer für Recht ſich gründenden Anſprüche 
bis Ende März 1866 anmelden ſollen, widrigens fie von dem vorhan— 
denen, und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpſen, ungehindert des auf ein 
zu der Maſſe gehöriges Gut haben, den Eigenthums⸗, Retentions⸗ 
oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes 
abgewieſen ſein — und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen— 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zur Vertretung der Kridamaſſe wird der Landesadvokat Dr. 
Kohn mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Ehrlich, zum einft- 
weiligen Verwalter des Vermögens wird der Stryjer Handelsmann 
Morgenstern ernannt, und zur Wahl des ſtabilen Vermögensverwalter 
und Kridatarenausſchuſſes, ſowie zum Verſuche einer gütlichen Aus— 
gleichung eine Tagfahrt auf den 4. April 1866 um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags feſtgeſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 9. Jänner 1866. 


Edikt. (2) 


(80) 

Nr. 9494. Vom k. k. Kreis, als Handelsgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes dem Israel Landau bekannt gemacht, daß in 
dem Rechtsſtreite des Ascher Japke gegen Israel Landau wegen 253 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. dem letzteren Belangten, der im Laufe des Reckts— 
ſtreites den Wohnort verlaſſen und deſſen Aufenthaltsort unbekannt 
tft, auf feine Gefahr und Koften der Herr Advokat Dr. Schrenzel mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt 
worden iſt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertretter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zloczow, am 6. Dezember 1865. 


( Edikt. (2) 

Nr. 65376. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Abraham 
Abusch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Wlodzimierz Borkow- 
ski sub praes. 22. Dezember 1865 3. 65376 wider denſelben eine Klage 
pto. 1274 Silter » Rubel überreicht habe, worüber unterm heutigen 
die Zahlungsauflage z. Z. 65376 ex 1865 ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Belangten Abraham Abusch dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Rechen 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Frenkel auf deſſen Ge— 
fahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben an— 
geführte Zahlungaufllage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 27. Dezember 1865. 


75) 


(82) Einberufungs-Edikt. (2) 
Nr. 9343 ex 1865. Peter Rathgeber aus Kolpiee in Gali⸗ 
zien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, 
wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Ein— 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem A. h. Patente vom 24. Marz 1832 verfahren werden müßte. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Drohobyez, den 3. Jänner 1865. 


dy lat powelujacy. 
Nr. 9343 ex 1865. Wzywa sie niniejszem Piolra Rathgebera 
2 Kolpca w Galieyi, kiöry nieprawnie za granica paüstwa austryac- 
kiego przebywa, azeby w praeciagu trzech miesiecy, od pierwszego 
umieszezenia tego edyktu wurzedowym Dzienniku Gazety krajowej 
powröcit i swa nieprawna nieobeenose usprawiedliwil, w przeci- 
wnym bowiem razie przeeiw niemu wedle najwyäszego patentu 2 d. 
24. marca 1832 r. postapié by sie musialo, 
Z e. k. urzedu powiatowego, 
Drohobycz, dnia 3. stycznia 1866. 


(64) & d ert. (3) 


Nr. 1157. Vom Bursztyner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich im hierortigen ſtrafgericht— 
lichen Depoſite 6 Schnüre Korallen befinden, welche aus einem Dieb— 
ſtahle herrühren, und“ der verſtorbenen Dienſtmagd Marianna Pasie- 
szezyk angehörten. 

Da diejenigen nicht ausgeforſcht werden können, welche ein An— 
ſpruchsrecht auf dieſe Korallen haben, ſo werden dieſelben im Sinne 
des §. 356 St. P. O. mittelſt dieſes Ediktes aufgefordert, daß ſie 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt hiergerichts anmelden, und ihre Rechte auf 
dieſe Korallen nachweiſen, widrigens ſolche veräußert und der Kauf— 
preis hiergerichts aufbehalten werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bursztyn, am 6. Jänner 1866. 


E d / Kt. 


Nr. 1157. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako Sa dd 
daje sie do powszechuej wiadomosei, ze w tutejszym depozyeie 
szuurköw korali sie znajduja, ktöre 2 kradzieny poehodza i de 
zmarlej stuzacej Maryi Pasieszezyk nalezaly. ‚ 

Gdy tych wysledzié niemozna, ktörzyby do tych korali praw® 
mieli, tedy ich sie w mysl $fu 856 procedury karnej niniejszy! 
edyktem wzywa, by w przeciagu roku od duia trzeciego oglosze 
nia tegoz edyktu w Gazecie urzedowej liezyé sie majacego, do lu“ 
tejszego sadu sie 2glosili i prawo swoje do tych korali udowodnill 
inaczej takowe sprzedane, a cena kupna sadownie zlozona bedzie- 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Bursztyn, dnia 6. styeznia 1866. 
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: > Gegen Zahnschmerz D | 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 


Bergmann's Zahnwolle““ à Hülſe 45 kr. 
(214413) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi instytutu zastawniezego „Pii Montis“ kaseio! 
katedralnego ormiaüskiego Iwowskiego odbedzie sie na dniu 1 
lutego 1866 publiezna lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, si“ 
bra i inne fauty sprzedawane beda. 

Lwöw, dnia 15. grudnia 1866. 


(901) 


